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Ebenen Biodiversitätsförderung



BFF – Zwei Qualitätsstufen
Qualitätsstufe I:
> Bestimmte Grundauflagen betreffend 

Nutzung und Pflege, z. B. Düngung, 
Schnittzeitpunkt

Qualitätsstufe II:
> Vorkommen bestimmter Arten und/oder 

Strukturen, zusätzliche 
Bewirtschaftungsauflagen

Wichtig zu wissen:
• Beiträge für QI und QII kumulierbar
• Beiträge für QII höher als für QI

Beispiel: extensive Wiesen

QI-Wiese mit Löwenzahn, 
Spitzwegerich, Raygras

QII-Wiese mit Salbei, Witwen-
blume, Esparsette, Fromental



Ebenen Biodiversitätsförderung



Ebenen Biodiversitätsförderung



Anmeldung aGate
Betriebsstrukturdatenerhebung (Februar)
> BFF: 

• An- und Abmeldung von BFF
• Mutationen Flächen / Bäumen
• QII-Attest: Neuanmeldung und vorzeitige Erneuerung

> LQ: Anmeldung Massnahmen (Ganzjahresbetriebe)
Nacherhebung (zweite Hälfte April)
> BFF: Flächenveränderungen, z.B. neues Pachtland
Sömmerungserhebung (August)
> BFF: Anmeldung QII-Attest im Sömmerungsgebiet
> LQ: Anmeldung Massnahmen im Sömmerungsgebiet



Aufträge erstellen (Neuanmeldung, 
vorzeitige Erneuerung)



Aufträge löschen



Dokumente und Formulare zum 
Download

> https://lawa.lu.ch/download/download_landwirtschaft/downlo
ad_biodiversitaetsfoerderflaechen

https://lawa.lu.ch/download/download_landwirtschaft/download_biodiversitaetsfoerderflaechen


AGRIDEA Merkblatt

> Gratis Download
> Überblick über die BFF und ihre 

Auflagen sowie Beiträge
> Übersicht zu den bewilligten 

herbiziden Wirkstoffe für BFF 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Bildungs- und Kulturdepartement
Berufsbildungszentrum Natur und Ernährung
Chlosterbüel 28
6170 Schüpfheim

www.bbzn.lu.ch
Telefon 041 485 88 01



Optimierungsmöglichkeiten im Bereich  
Biodiversität

Linda Riedel, BBZN Schüpfheim

10.01.2022



BFF: Worauf kommt es an?

Hohe Arten- und 
Strukturvielfalt (Ziel: QII)

Grosse Flächen (dadurch 
höhere Wirksamkeit)

Ähnlich hohe Anteile im 
Acker- wie im Grünland

UZL-Flächenziele 
(Ziel: 12 % der LN)

Trittsteine und 
Wanderkorridore

Steinhaufen, Asthaufen, 
Feuchtstellen, etc.

Qualität Quantität Vielfalt der BFF-Typen

Grösse Strukturvielfalt Vernetzung



Hecken, Feld- und Ufergehölze
Hecken, Feld- und Ufergehölze mit Pufferstreifen (Code 0857)

• Zählen nicht zu den BFF: Keine QI-, QII- und Vernetzungsbeiträge
• Für die Flächendeklaration wird nur Bestockung angemeldet
• Anmeldung LQ-Massnahme: L9a Heckenpflegen

Hecken, Feld- und Ufergehölze mit Krautsaum (Code 0852)
• Als BFF anrechenbar: QI-, QII- und Vernetzungsbeiträge
• Für die Flächendeklaration wird die Fläche des Krautsaums (3 bis 6 m) plus 

die Bestockungsfläche zusammengerechnet und angemeldet
• Anmeldung LQ-Massnahmen: 

• L9b Hecken ergänzen oder neu pflanzen
• L9d Hecken aufwerten



Extensiv genutzte Wiese
> Aufwertung Pflanzenbestand via Neuanlage
> Gute natürliche Voraussetzungen des 

Standortes
• Günstig: sonnig, mittel- bis flachgründiger

Boden, leichte Böden, mittleres bis tiefes 
Nährstoffniveau, geringer Unkrautdruck

• Ungünstig: schattig, nass, nährstoffreiche und 
tiefgründige Böden, Moosboden, grosser 
Unkrautdruck (Blacken, Quecken) 

> Neuanlagen sind erfolgreich, wenn… 
• Standort, Anlagetechnik und Bewirtschaftung 

stimmen

QI

QII



Synergien zwischen LQB und BFF

> Hochstamm-Feldobstbäume
• LQ Massnahmen L10a/b/c

> Standortgerechte Einzelbäume & 
Alleen
• LQ Massnahmen A9a1-3 und A9b

Standortgerechte Einzelbäume & Alleen

Hochstamm-Feldobstbäume



Gewässerraum (GewR)

> Bewirtschaftung
• Extensiv: ohne Dünger, PSM, Umbruch

> Im Gewässerraum können nur folgende Kulturen neu erfasst 
werden: 
• Extensiv genutzte Wiese
• Uferwiese entlang von Fliessgewässern
• Streuefläche
• Hecke, Feld- und Ufergehölz
• extensive Weide



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Bildungs- und Kulturdepartement
Berufsbildungszentrum Natur und Ernährung
Chlosterbüel 28
6170 Schüpfheim

www.bbzn.lu.ch
Telefon 041 485 88 01
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